
Das Stadtwiesenprojekt in Chemnitz
wurde am vergangenen Freitag von
der Initiative „Grün in der Stadt“ der
Deutschen Umwelthilfe ausgezeich-
net. Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig nahm die Auszeichnung  von
Uwe Friedel, Projektmanager bei der
Deutschen Umwelthilfe, im  Rathaus
entgegen.
Unter dem Motto „Einheimische Blu-
menwiesen statt Einheitsrasen aus
Neuseeland“ begann das Agen-

dabüro Chemnitz 2005 mit Partnern,
Brachflächen in Wiesen umzuwan-
deln und damit zugleich städtische
Quartiere aufzuwerten. Von doppel-
tem Nutzen ist auch die Verwendung
von Mähgut aus städtischen Schutz-
gebieten zur Ansiedlung gebietshei-
mischer Pflanzenarten: Dadurch wer-
den die ökologische Anpassung der
Arten an den Standort sichergestellt
sowie städtische Biotope  erhalten.

– Seite 3
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Blumenwiesen statt Einheitsrasen
Deutsche Umwelthilfe zeichnet Öko-Projekt aus

Umgestaltung des Hauptbahnhofs hat begonnen

Einwohnerversammlung:
Rege Teilnahme erwartet

Bundesverdienstkreuz
für Chemnitzerin 

Mit 500 bis 600 Teilnehmern rechnet
die Stadtverwaltung zur nächsten Ein-
wohnerversammlung. Dazu wird am
14. November, 17 Uhr in die Messe
Chemnitz eingeladen. Für die Bewoh-
ner des Chemnitzer Südens bietet
diese Veranstaltung die Gelegenheit,
sich über die weitere Entwicklung ih-
rer Stadtteile zu informieren und  Fra-
gen,  Anregungen und Meinungen
mündlich aber auch schriftlich zu
äußern.  An diesem Abend wird es un-
ter anderem um Stadtentwicklung,
Nahversorgungskonzepte und Sozia-
les aber auch Kultur und Freizeitange-
bote gehen. Eine Sonderlinie der CVAG
bringt Interessenten zum Veranstal-
tungsort.               – Fahrplan auf Seite 5

Aufsichtsrat des 
Theaters tagt heute
Auf Wunsch der Gewerkschaften hat
ein Gespräch zur Zukunft der Städti-
schen Theater bei Oberbürgermeiste-
rin Barbara Ludwig stattgefunden.
Teilgenommen haben neben den vier
Gewerkschaften VdO, GDBA, DOV und
ver.di auch Kulturbürgermeisterin Hei-
demarie Lüth, Kämmerer Detlef Non-
nen, Generalintendant und Geschäfts-
führer Dr. Bernhard Helmich und der
Betriebsratsvorsitzende der Städti-
schen Theater, Steffen Hase.
Ergebnis des konstruktiven Termins
ist die Übereinkunft, dass sich alle Ver-
handlungsparteien – Intendant und
Geschäftsführer Dr. Bernhard Helmich
als Verhandlungsführer einerseits und
die Gewerkschaften andererseits – bis
zur nächsten Aufsichtsratssitzung ent-
scheiden, ob die Haustarifverhandlun-
gen wieder aufgenommen werden sol-
len. Diese Aufsichtsratssitzung, an der
auch Vertreter der Stadtratsfraktionen
teilnehmen, findet heute statt.    ●

Chemnitz hat als einzige nicht-franzö-
sische Stadt   in Paris den „Prix Terri-
toria Europe 2008“  erhalten. Der „Prix
Territoria“  wird in verschiedenen
Kategorien seit 1986 in Frankreich und
seit 2006 auch auf europäischer
Ebene vergeben. Ausgezeichnet wurde
Chemnitz  für seinen Bürgergarten,
der im Uferpark an der Chemnitz
entstand. Hier übernimmt  der  Ver-
ein „Fuer Chemnitz“ unter dem
Motto „Wurzeln schlagen für eine
l(i)ebenswerte Stadt“ die Pflege ei-
nes Teils der öffentlichen Parkanlage. 
Bürgermeister Berthold Brehm  war in
Vertretung der Chemnitzer Oberbür-
germeisterin  zum Festakt in die fran-
zösische Hauptstadt gereist, ebenso
wie eine  Delegation der Partnerstadt
Mulhouse, die in Paris den „Territo-
ria“ Patenschaftspreis dafür erhielt,
dass sie ihre europäischen Partner-
städte zur Teilnahme an diesem Wett-

bewerb ermunterte. 
Zum Festakt im Palais du Luxembourg,

dem Sitz des französischen Senats,
waren rund 500 Vertreter der franzö-

sischen Politik, Gesellschaft und Wirt-
schaft geladen. Die Preisverleihung
nahm  ein Vertreter des im Oktober
dieses Jahres neu gewählten Präsi-
denten des Senats, Gérard Larcher,
vor. Die französischen Städte wur-
den in 16 verschiedenen Kategorien,
darunter Umwelt, Stadtplanung,
Kommunikation, Kultur und Nachbar-
schaftsdienste prämiert. 
Der „Prix Territoria Europe“ wird nur
einmal vergeben. Chemnitz hatte sich
mit zwei Grünflächenprojekten und
zwei kulturellen Vorhaben um den „Prix
Territoria Europe 2008“ beworben.  In
Paris stellte Chemnitz den  prämierten
Bürgergarten in  einer Broschüre und
mit Schautafeln vor.  Die dem Projekt
zugrunde liegende Idee des Vereins
„Für Chemnitz“ ist das   Einbeziehen
von  Bürgern in die  Pflege von be-
stimmten Grünflächen. 

– Seite 3

Prix Territoria Europe 2008 für Chemnitzer Bürgergarten 
Einwohner-Initiative für Parkanlage erfährt internationale Anerkennung

Offiziell hat in der vergangenen Wo-
che der Umbau des  Hauptbahnho-
fes begonnen. Im  Beisein von Ver-
tretern der Deutschen Bahn und des
Zweckverbandes  Verkehrsverbund
Mittelsachsen sowie der Chemnit-
zer Oberbürgermeisterin startete
die  Bahn AG dieses Vorhaben, bei
dem in den  nächsten fünf Jahren
Gleis- und Sicherungsanlagen so-
wie Brücken und Weichen erneuert
werden.  Rund 90 Millionen Euro fi-
nanziert der Bund. Die Stadt finan-
ziert den Bau einer Brücke und der
Fußgängerverbindung zwischen
Sonnenberg und Hauptbahnhof mit
rund 25 Millionen Euro.
SSttaaddtt ffüühhrrtt ffoollggeennddee VVoorrhhaabbeenn aauuss
Parallel zu den Bauten der Bahn wird
die Stadt den Dresdner Platz und die
Waisenstraße umbauen sowie die
zugehörige Straßenüberführung
durch eine neue Brücke ersetzen.
Auch die Eisenbahnüberführung
Emilienstraße wird teilweise erneu-
ert.  Die Umbauten des Bahn- und
des kommunalen Vorhabens wurden
abgestimmt und sollen vorwiegend
dann erledigt werden, wenn die Bahn

ohnehin den Zugverkehr unterbricht.
Auch der Entsorgungsbetrieb der
Stadt  erneuert in diesem Zusam-
menhang umfassend das Entwässe-
rungssystem im Bereich Waisen-
straße, Dresdner Platz, Sonnen- und
Hainstraße.
CChheemmnniittzzeerr MMooddeellll wwiirrdd ffoorrttggeesseettzztt
Der Zweckverband Verkehrsverbund
Mittelsachsen beginnt ebenfalls ab

2009 mit  weiteren Umbauten am
Hauptbahnhof zur Realisierung des
„Chemnitzer  Modells“. Der Gebäu-
deteil der heutigen Kopfbahnsteige
1 bis 4 wird  geöffnet, so dass die
Gleise der Stadtbahn in die Bahn-
steighalle hinein verlängert werden
können. Dadurch entstehen kurze,
barrierefreie Übergänge  zwischen
den Stadtbahnen und den Zügen.

Das Gleis für die Stadt-Umland-
Bahnen des „Chemnitzer Modells“
werden an das Eisenbahnnetz  an-
geschlossen, so dass eine umsteige-
freie Fahrt aus der Region bis ins
Stadtzentrum möglich wird. Dafür in-
vestiert der ZVMS rund 45 Millionen
Euro. 2014  wird das gemeinsame Pro-
jekt von DB, ZVMS und Stadt abge-
schlossen. ●

Zum Start des 

Umbauprojekts des

Chemnitzer Haupt-

bahnhofs verlegten

am vergangenen Don-

nerstag OB Barbara

Ludwig und Holger

Künast von der DB-

Netzte AG symbolisch

die erste Schwelle 

für die neuen Gleise.

Foto: Schmidt

Birgit von Lienen, Leiterin der Chem-
nitzer Kindertagesstätte „Groß &
Klein“  hat vergangene Woche den
Verdienstorden der Bundesrepublik
Deutschland  für ihr generationsüber-
greifendes Wirken erhalten. Bunde-
spräsident Horst Köhler zeichnete
Menschen, die sich vorbildlich für das
Miteinander der Generationen einset-
zen, mit dem höchsten Verdienstor-
den aus.  21 Männer und Frauen
wurde ebenso wie der Leiterin der
Chemnitzer Kindertagesstätte diese
Ehre zuteil.  – Seite 3

Zur Preisübergabe waren eingeladen: Bürgermeister Berthold Brehm, Bri-

gitte Taube vom Chemnitzer Bürgermeisteramt und Prof. Dr. Harald Braum,

der Gesandte der deutschen Botschaft in Paris. Foto: studio9

Der Sächsische Finanzminister Prof.
Georg Unland und Oberbürgermeis-
terin Barbara Ludwig informierten
sich am Donnerstag über die Investi-
tionsfortschritte bei der Trompetter
Guss GmbH. Dort entsteht derzeit
eine zweite Gießereilinie, die im
Sommer 2009 ihren Betrieb aufneh-
men soll. Die Anlage entsteht unter
strengsten Auflagen.
Im Bezug auf die Aktivitäten der Bür-
gerinitiative, die derzeit juristisch ge-

gen den geplanten 3-Schicht-Betrieb
der Gießerei vorgeht, mahnte die
Oberbürgermeisterin einen respekt-
vollen Umgang an. „Ich werbe für ei-
nen fairen Interessenausgleich, der
den Belangen der Gießerei und ihrer
Anwohner gleichermaßen gerecht
wird“, so Ludwig. „Die Industrie war
und ist das wirtschaftliche Funda-
ment unserer Stadt, dies bitte ich ein-
dringlich zu respektieren.“ 

– Seite 3

Politikerbesuch bei Trompetter
Unternehmen informiert über Investitionen in Chemnitz
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Nr. 8 vom 1.2.2008

Dienstag, 18.11.2008, 19.30 Uhr,
Rathaus Klaffenbach, Beratungs-
raum

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und Beschluss-
fähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung – öffentlich – des Ort-
schaftsrates Klaffenbach vom
21. Oktober 2008

4. Beschlussvorlage an den Ort-
schaftsrat

Terminplan für die Sitzungen
des Ortschaftsrates Klaffenbach
1. Halbjahr 2009
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr:: NNrr.. BB--335566//
22000088 OOrrttssvvoorrsstteehheerr KKllaaffffeennbbaacchh

5. Informationen des Ortsvorste-
hers und Anfragen der Ort-
schaftsräte

6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von 2 Ortschafts-

räten zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Klaffenbach 
– öffentlich –

ggeezz.. BBööhhmm
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach
– öffentlich – 

Donnerstag, 20.11.2008, 14.00 Uhr
Geschäftsstelle des RettZV, Scha-
destraße 17, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Verpflichtung der neuen Ver-
bandsrätinnen und –räte ge-
mäß § 35 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat
Sachsen

3. Feststellung der Tagesord-
nung und Festlegung von zwei
Verbandsräten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschrift

4. Wahl des Stellvertretenden
Verbandsvorsitzenden

5. Entscheidung über Einwen-
dungen zur Niederschrift der
39. Sitzung der Verbandsver-

sammlung am 07.05.2008
6. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr

0077//22000088
Änderung Bereichsplan für
den Rettungsdienst 

7. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr
0088//22000088
Öffentlich-rechtliche Verträge

8. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr
0099//22000088
Änderung der Dienstordnung
für die Rettungsdiensteinsatz-
leitung

9. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr
1100//22000088
Organisatorischer Leiter Ret-
tungsdienst des Rettungs-
zweckverbandes Chemnitz/
Stollberg

10. Sonstiges

BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Verbandsvorsitzender

40. Sitzung der Verbandsversammlung
des Rettungszweckverbandes Chemnitz/
Stollberg (RettZV) – öffentlich –

Mittwoch, 10.12.2008, 16.00 Uhr,
Geschäftsstelle des RettZV, Scha-
destraße 17, 09112 Chemnitz
TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
und Festlegung von zwei Ver-
bandsräten zur Unterzeichnung
der Sitzungsniederschrift

3. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr
1111//22000088 
Beschluss über den Jahresab-
schluss 2007

4. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr
1122//22000088
Haushaltssatzung mit dem Wirt-
schaftsplan 2009

5. Festlegung des Sitzungstermins
für die 42. Sitzung der Ver-
bandsversammlung des RettZV

6. Sonstiges
BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Verbandsvorsitzender

AAuusslleegguunngg ddeess EEnnttwwuurrffeess ddeerr HHaauuss--
hhaallttssssaattzzuunngg mmiitt ddeemm WWiirrttsscchhaaffttss--
ppllaann 22000099 ddeess RReettttuunnggsszzwweecckkvveerr--

bbaannddeess CChheemmnniittzz//SSttoollllbbeerrgg
Öffentliche Auslegung gemäß § 76
Abs. 1 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen. Der Entwurf
zur Haushaltssatzung mit dem
Wirtschaftsplan 2009 des Ret-
tungszweckverbandes Chemnitz/
Stollberg ist ab dem 18. November
2008 in der Geschäftsstelle des
Rettungszweckverbandes Chem-
nitz/Stollberg, Schadestraße 17 in
09112 Chemnitz jeweils von Mon-
tag bis Donnerstag in der Zeit von
8.00 bis 12.00 Uhr sowie 13.00 bis
15.30 Uhr und Freitag von 8.00 bis
12.00 Uhr für die Dauer von 
7 Arbeitstagen öffentlich aus-
gelegt. Einwendungen gegen den
Entwurf der Haushaltssatzung 
mit dem Wirtschaftsplan kön-
nen von Einwohnern und Abgabe-
pflichtigen bis zum Ablauf des sieb-
ten Arbeitstages nach dem letzten
Tag der Auslegung in der Geschäfts-
stelle in Schriftform oder während
der oben genannten Zeiten zur Nie-
derschrift erhoben werden.
BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Verbandsvorsitzender

41. Sitzung der Verbandsversammlung
des Rettungszweckverbandes Chemnitz/
Stollberg (RettZV) – öffentlich –

Donnerstag, 20.11.2008, 19.00 Uhr,
Volkshaus Röhrsdorf, Heinrich-
Heine-Straße 7

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates 
– öffentlich – vom 22.10.08

4. Information des Ortsvorstehers

5. Beschlussvorlage an den Ort-
schaftsrat Terminplan für die
Sitzungen des Ortschaftsrates
Röhrsdorf 1. Halbjahr 2009  
BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--333322//
22000088 EEiinnrreeiicchheerr:: OOrrttssvvoorrsstteehheerr
RRööhhrrssddoorrff

6. Benennung von zwei Ortschafts-
ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates
Röhrsdorf – öffentlich –

ggeezz.. KKoonnrraadd 
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Röhrsdorf 
– öffentlich –

Donnerstag, 20.11.2008, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118 des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Verwal-
tungs- und Finanzausschus-
ses – öffentlich – vom 09.10.2008 

4. Beschlussvorlagen an den
Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss   

4.1. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung für die Baumaßnah-
men am Schulgebäude Arno-
Schreiter-Straße 1 in Höhe von
380.000 e
VVoorrllaaggee:: BB--334400//22000088   

4.2. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung für die Hochbaumaß-
nahme „Dachsanierung Sach-
senhalle” in Höhe von 16.700, e
VVoorrllaaggee:: BB--228888//22000088 
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

5. Beratungsvorlage an den Ver-
waltungs- und Finanzausschuss 

5.1. Einführung des neuen Haus-
halts-, Kassen- und Rech-
nungswesens (NKR) auf dop-

pischer Basis in der Stadtver-
waltung Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBRR--002277//22000088
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6. Verschiedenes   
6.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
6.2. Fragen der Ausschussmitglieder
7. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Verwaltungs-
und Finanzausschusses – öf-
fentlich –

NNoonnnneenn
Bürgermeister

Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses – öffentlich –

Montag, 17.11.2008, 19.00 Uhr, 
Sitzungsraum des Rathauses, Chem-
nitz OT Mittelbach, Hofer Str. 27

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung und Begrüßung so-

wie Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsra-
tes Mittelbach – öffentlich –
vom 13.10.2008

4. Beschlussvorlagen an den
Stadtrat

4.1 BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--222233//
22000088 ((EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//
AASSRR))
„Neufassung der Satzung der
Stadt Chemnitz über die Erhe-
bung von Gebühren für die Ab-
fallentsorgung (Abfallgebüh-
rensatzung – AbfGebS)“

4.2 BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--223300//
22000088 ((EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//
AASSRR))
„Neufassung der Satzung der
Stadt Chemnitz über die Ent-
sorgung von Abfällen (Abfall-

satzung – AbfS)“
4.3. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--229955//

22000088 ((EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//
EESSCC))
„Überarbeitung des Abwas-
serbeseitigungskonzeptes der
Stadt Chemnitz bis 2015
(Stand 2008)“

4.4 BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--229977//
22000088 ((EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//
EESSCC))
„Sanierung vorhandener nicht
dem Stand der Technik ent-
sprechender Abwasserleitun-
gen in der Stadt Chemnitz bis
2015“

5. „Behandlung zum Haushalts-
planentwurf 2009 der Stadt
Chemnitz“

6. Informationen des Ortsvorste-
hers

7. Anfragen der Ortschaftsräte 
8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von 2 Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Mittelbach 

ggeezz.. RR.. NNeeuubbeerr
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Mittelbach 
– öffentlich – 



Seniorengruppen der Volkssolida-
rität  und mit dem Soziokulturellen
Zentrum „Gleis 1“. 
Auch steht die Kita regelmäßig mit
dem Umweltamt, der Unteren Natur-
schutzbehörde,  dem Umweltzen-
trum, dem Verein Naturhof  und ei-
nem  Patenbetrieb in              Verbindung.
Für die 90 Steppkes, welche die Kita
im Stadtteil Reichenbrand derzeit be-
suchen, gehören  deshalb Stippvisi-
ten von und bei älteren Menschen
längst zum Alltag.  So besuchen Se-

nioren  aus der Nachbarschaft die Kin-
der regelmäßig zum Vorlesen und ge-
meinsamen Malen. Auch laden Birgit
von Lienen und ihre zehn Kolleginnen
jeweils im Herbst Senioren zum ge-
meinsamen Sport mit den Kindern
ein.  Und diese Ertüchtigung des Im-
munsystems wird gern von Groß und
Klein angenommen. Gemeinsame
Nachmittage, wie Weihnachts- und
Geburtstagsfeiern sowie Zuckertü-
tenfeste zeugen von dem selbstver-
ständlichen Umgang zwischen den

Generationen. 
Hintergrund:Der Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland wurde
von Bundespräsident Theodor
Heuss im Jahre 1951 gestiftet. Er ist
die einzige allgemeine Verdienstaus-
zeichnung und damit die höchste An-
erkennung, die die Bundesrepublik
Deutschland für Verdienste um das
Gemeinwohl ausspricht.  Bisher
wurde der Verdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland etwa
210.000 Mal verliehen. ●

Die Chemnitzer Erzieherin Birgit von
Lienen hat in der vergangenen Wo-
che den Bundesverdienstorden er-
halten. Wie das Bundespräsidialamt
aus diesem Anlass informiert, sei der
Zusammenhalt in der Gesellschaft
unter den Bedingungen des demo-
graphischen Wandels  dem Bunde-
spräsidenten ein wichtiges Anlie-
gen. Er würdigt daher Bürgerinnen
und Bürger, die sich mit beispielhaf-
tem persönlichen Engagement be-
sondere Verdienste um das gute
Miteinander der Generationen er-
worben haben. 
Birgit von Lienen, die die Chemnitzer
Kindertageseinrichtung in der Ne-
voigtstraße 42  seit  1978 mit großem
persönlichen Einsatz leitet, wurde
vom Elternrat und dem Förderverein
der  Einrichtung  für diese Auszeich-
nung vorgeschlagen. Die 53-Jährige
betrat  1994  mit ihrem Team und den
Eltern pädagogisches Neuland. Sie
profilierten sich  als  erste in Chem-
nitz eine  naturnahe und umweltori-
entierte Kindertageseinrichtung. 
Als Selbstverständlichkeit für die
Entwicklung der  Kinder  sieht   die
Kita-Leiterin  auch ein intaktes Ge-
meinwesen an. Dazu gehören seit
langem generationsübergreifende
Patenschaften   der Einrichtung mit

Beispielhaftes Miteinander von Jung und Alt
Chemnitzer Kita-Leiterin erhält Bundesverdienstorden für generationsübergreifendes Engagement

Bürgermeisterin Heidemarie Lüth stattete der ausgezeichneten Kita-Leiterin Birgit von Lienen (im Vorder-

grund rechts) und dem Kita-Team einen Besuch in ihrer Einrichtung ab. Foto: Sax 

Politikerbesuch bei
Trompetter-Gießerei

Neue Rentenberechnung jetzt beantragen

Mit einem vom Amt für Jugend und Fa-
milie der Stadt Chemnitz veranstalte-
ten Fachforum zum Thema frühkindli-
che Bildung hat die Stadt jetzt  das
Projekt Kind & Ko in Chemnitz fortge-
setzt.  
„Kind & Ko“ ist ein kommunales Mo-
dellprojekt der Bertelsmann Stiftung
und Heinz Nixdorf Stiftung, das sich
zum Ziel gesetzt hat, die Bildungs- und
Lernchancen von Kindern in den er-
sten acht Lebensjahren zu verbes-

sern. In den Städten Chemnitz und Pa-
derborn wurden dazu Verfahren ent-
wickelt und erprobt. Schwerpunkte
der Arbeit bilden die Stärkung von Kin-
dertageseinrichtungen als Bildungs-
institution, die Verbesserung der Zu-
sammenarbeit zwischen Eltern und
Profis sowie professions- und ins-ti-
tutionenübergreifende Kooperatio-
nen. Nach Beendigung des Projektes
durch die Bertelsmann Stiftung  hat
die  Stadt Chemnitz  beschlossen, das

Projekt fortzuführen. Dazu  haben alle
Beteiligten auch in diesem Jahr inten-
siv an weiteren Kooperationen und
dem Aufbau von Netzwerken gearbei-
tet.
Beim jetzt in Chemnitz ausgerichte-
ten Forum für Fachleute und interes-
sierte Eltern wurden aktuelle Ergeb-
nisse vorgestellt und außerdem neue
Ideen für Projektausschreibungen
2009 entwickelt und beraten. 
Projekte, die beim  Forum zur  früh-
kindlichen  Bildung  vorgestellt wur-
den, sind unter anderem eine Weiter-
bildung für Pädagogen und Eltern zum
Thema Erziehungspartnerschaften

und ein Beitrag, in dem es um den
Wechsel von der Kindertagesstätte
zur  Schule geht.  Auch ein anderes
Beispiel zeigt, wie man sich mit  früh-
kindlicher Bildung auseinandersetzen
kann: Es ist ein kürzlich ausgerichte-
ter Fotowettbewerb mit dem Titel „Va-
ter und Kind“.   Dazu konnten sich die
Teilnehmer des Forums ebenfalls in-
formieren. ●

Projektkoordinatorin Gabriele Aurich
ist erreichbar unter  ✆ 488-5905, E-
Mail gabriele.aurich@stadt-chemnitz.de  

Stadt führt Kind und Ko fort
Frühzeitig fördern verbessert Lern- und Bildungschancen

Ausgezeichnet:  Uwe Friedel (Mitte) von der Deutschen Umwelthilfe  übergab

an Barbara Ludwig und Manfred Hastedt einen Preis für ein beispielgebendes

ökologisches Wiesen-Projekt. Foto: Schmidt 

Das jetzt  von der  Deutschen Umwelt-
hilfe ausgezeichnete Stadtwiesen-

Projekt wird von vielen Beteiligten ge-
tragen:  darunter von der Lokalen

Farbenfrohe Blumenwiesen statt Einheitsrasen
Deutsche Umwelthilfe zeichnet Chemnitzer Öko-Projekt aus

Agenda 21, dem Deutschen Verband
für Landschaftspflege und dem Na-
turschutzbund (NABU).  Beim Mäh-
guttransfer und der Pflege der Wie-
sen arbeiten der Deutsche Verband
für Landschaftspflege, der NABU, die
Ini-tiatoren des Wiesenprojektes so-
wie  die Stadtteilgenossenschaft Son-
nenberg tatkräftig mit. Inzwischen
sind bereits zwei Hektar neuer Le-
bensraum  für eine beeindruckende
Zahl von Tier- und Pflanzenarten  ent-
standen. Unter den blütenreichen, far-
benfohen Arten finden sich  auch Ra-
ritäten wie Moorklee, Ackerwachtel-
weizen, Tausendgüldenkraut und Ro-
ter Zahntrost. 
Die Fortführung des Erfolgsprojektes
ist gesichert: Eine weitere Fläche von
zirka einem Hektar ist für dieses Jahr
zur Mähgutübertragung vorgesehen.
Außerdem wird in einem Wohngebiet
ein Saatgutgarten etabliert, der zur
Produktion von regionalem Saatgut
dienen soll. ●

Oberbürgermeisterin Barbara  Ludwig
sicherte zu, dass die Einwände der Bür-
gerinitiative durch die Stadtverwal-
tung ebenso gründlich geprüft werden
wie die Einhaltung der Betriebserlaub-
nis für den Gießereibetrieb. Darüber
hinaus habe sich das Areal in den ver-
gangenen Jahren mit dem funktionie-
renden Nebeneinander von Gießerei
und Schönherrfabrik mit ihren ver-
schiedenen Wellness- und Freizeitan-
geboten zu einem Musterbeispiel für
das Zusammenspiel von Arbeiten und
Leben entwickelt. Geschäftsführer
Markus Trompetter kündigte zudem
an, dass sich das Unternehmen künf-
tig verstärkt für ein gutes Miteinander
zwischen Unternehmen und Anliegern
einsetzen werde. Als jüngstes Beispiel
nannte Trompetter einen in der ver-
gangenen Woche zwischen dem Un-
ternehmen und dem Grünflächenamt
geschlossenen Pflegevertrag. Danach
kümmert sich Trompetter um die
Pflege  der Parkanlagen im Schönherr-
park. ●

Rentner, die früher in Bulgarien gearbei-
tet haben, können ihre Rente rückwir-
kend neu berechnen lassen. Der Termin
für einen Antrag läuft zum 31. Dezember
2008 aus.  Wer später reagiert, erhält die
höhere Rente erst vom jeweiligen An-

tragsmonat an. Durch den EU-Beitritt
Bulgariens sind Regelungen des Eu-
ropäischen Gemeinschaftsrechts von
Deutschland auch für bulgarische Sach-
verhalte zu berücksichtigen. 
Infos: ✆ 0345/2131795. ●

Der Uferpark  als  attraktive neue Grün-
anlage entlang der Chemnitz  wird von
der Stadt mit Hilfe von Fördermitteln
aus dem Programm „Soziale Stadt“
geschaffen.   Mit dem jetzt in Paris aus-
gezeichneten Bürgergarten im Ufer-
park soll der kreative Umgang mit dem
Stadtumbau thematisiert werden. 
In diesem Fall übernimmt ein Verein
die Pflege eines Teils   einer öffentli-
chen Parkanlage. Die dem Projekt zu
Grunde liegende Idee der Pflanzens-
pende soll die Spender langfristig an
die Anlage binden.   Der Bürgergarten
entstand auf Initiative desBürgerver-
eins „Für Chemnitz“. Eltern pflanzen
hier nach der Geburt eines Kindes Ro-
sen. Dies ist nicht nur als Begrünung
sondern auch als Symbol gedacht.

Schließlich bekunden die Familien da-
mit,  dass sie Wurzeln in Chemnitz
schlagen wollen. Die Eltern wählen da-
bei die Rosen selbst aus, pflanzen und
pflegen diese und übernehmen auch
die Finanzierung. Dier baulichen  Vor-
aussetzungen für diese Anlage plante
und schuf die Stadt. Dazu gehörten Bo-
denarbeiten,  ebenso wie das Anlegen
von  Wegen, das Vorbereiten der Ve-
getationsflächen, sowie das Pflanzen
des rahmenden Grüns. 
Die Stadt pflanzte Bäume, Sträucher
sowie eine  Lavendelrabatte. Ebenso
wurden Bänke aufgestellt. Der Garten
ist ein gelunges Beispiel für  bürger-
schaftliches Engagement und gleich-
zeitig Symbol für die Verbundenheit
der Einwohner mit ihrer Stadt. ●

Am Freitag erhielt die Generaldirekto-
rin der Kunstsammlungen Chemnitz,
Ingrid Mössinger, in Potsdam die gol-
dene Ehrennadel 2008 der Stiftung
Frauenbrücke-Preis für die innere Ein-
heit in Deutschland. Damit werden
Frauen geehrt, die durch ihr Wirken,
durch ehrenamtliche oder berufliche
Tätigkeit, alten und neuen Vorurteilen
entgegentreten. 
In der Begründung der Jury heißt es,
dass Ingrid Mössinger die Chemnitzer
Kunstsammlungen zu einem Höhe-
punkt der deutschen Museumsland-
schaft aufgebaut hat und damit zur
Festigung des Selbstbewusstseins
und Selbstvertrauens der Chemnitzer
Bürger beigetragen hat. Unter ihrer Lei-
tung haben die Kunstsammlungen
Chemnitz international als Kunststadt
bekannt gemacht. ●

Ingrid Mössinger  erhielt
Auszeichnung

Prix Territoria Europe für Chemnitz
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„Gustav Schuster und Bernhard
Schweitzer – Lebenswege zweier
Chemnitzer Frauenärzte im Zeichen
der NS-Erb- und Rassenpolitik“ lautet
das Thema des nächsten Vortrags-
abends in der Reihe „Das Stadtarchiv
lädt ein“.  Referent des Vortrags ist
der Chemnitzer Historiker Dr. Jürgen
Nitsche.  Der Vortrag findet heute, 18
Uhr im Benutzerraum des Chemnitzer
Stadtarchivs in der Aue 16 statt. 
Zum Thema informiert das Stadt-
archiv: Manche älteren Chemnitzer
werden sich noch an die Namen der

beiden Ärzte Gustav Schuster und
Bernhard Schweitzer erinnern, die
über einen Zeitraum von fast 30 Jah-
ren die Staatliche Frauenklinik leite-
ten. Ihre Biografien stehen im Mittel-
punkt des Vortrages, der zugleich
über die Durchsetzung der national-
sozialistischen Gesundheitspolitik im
damaligen Chemnitz informieren
wird. Der Referent geht der Frage
nach, welche Rolle Bernhard Schweit-
zer und Gustav Schuster dabei ge-
spielt haben und über ihr Leben nach
dem Ende des Faschismus. ●

Mit einer Auflage von 1.000 Stück hat
die Stadt Chemnitz jetzt den Flyer
„Rechtsextremismus und Gewalt im
Jugendalter“ erneut aufgelegt. Dieser
informiert unter anderem über For-
men des  Rechtsextremismus und
klärt auf über Organisationen und Zu-
sammenschlüsse der rechtsextremen
Szene  und  deren demokratiefeindli-
chen Ziele. 
Das Heft wendet sich vor allem an
Eltern, die früh ein klärendes Ge-
spräch suchen sollten, wenn sich
Sohn oder Tochter im rechtsradikalen
Milieu bewegen. Welche Indizien dar-
auf schließen lassen, ist in der Bro-
schüre ebenso beschrieben, wie  Sym-
bole oder andere Merkmale, die auf
eine Zugehörigkeit zur rechtsextre-
men Szene hinweisen. Eltern finden
in dem Heft auch Anregungen, wie sie
sich mit ihrem Kind zu diesem Thema
auseinander setzen  und bei welchen
Einrichtungen sie Hilfe und Unterstüt-
zung in Anspruch nehmen können.  
In Chemnitz gibt es seit Jahren ver-
schiedene konzertierte Maßnahmen
– wie beispielsweise der Lokale Akti-
onsplan für Demokratie und Toleranz.

Auf breiter gesellschaftlicher Basis tre-
ten Menschen so gegen Demokratie-
feindlichkeit, Extremismus und Frem-
denhass auf. Wie wichtig Maßnahmen
gegen rechtsextreme  Aktivitäten
sind, beweisen die erst kürzlich vom
Sächsischen Ministerium des Innern
veröffentlichte  Zahlen zu rechtsextre-
mistischen Straftaten.  Nachdem in
den ersten neun Monaten dieses
Jahres eine Besorgnis erregende Zu-
nahme bei den rechten Straftaten von
rund 19 Prozent zu verzeichnen war,
hat das Innenministerium nun die
Sonderkommission Rex von 18 auf 30
Ermittler aufgestockt. Sachsen hatte
als erstes Bundesland eine Sonder-
kommission Rechtsextremismus auf-
gestellt. Durch das zusätzliche Perso-
nal wurden die regionalen Ermitt-
lungsabschnitte in Chemnitz und Leip-
zig personell verstärkt und in Bautzen
ein neuer Regionaler Ermittlungsab-
schnitt eingerichtet.
Die Broschüre „Rechtsextremismus
und Gewalt im Jugendalter“  ist erhält-
lich im Amt für Jugend und Familie und
beim Kriminalpräventiven Rat der
Stadt Chemnitz. ●

Am  16. November weiht die jüdische
Gemeinde Chemnitz mit einem feierli-
chen Gottesdienst ihre neue Thora-
rolle. Thora  bedeutet auf hebräisch
unterweisen. Die Thora ist zugleich der
erste und wichtigste Hauptteil der he-
bräischen Bibel.  Im Gottesdienst wird
die Thorarolle durch Eintragung des

letzten Verses „vollendet“. 
Ausgewählte männliche Mitglieder der
Gemeinde erhalten die Ehre einen
Buchstaben mit Hilfe des Thora-
Schreibers einzutragen. Chaim Natan,
der vor zehn Jahren als Emigrant nach
Chemnitz kam und die jüdische Reli-
gion bei der Religionslehrerin Dr. Ruth

Röcher erst kennenlernte und dann
nach Israel ging, suchte die neue
Thorarolle in Israel aus und wird sie in
Chemnitz „vollenden“. 
Dr. Ruth Röcher ist die Vorsitzende der
jüdischen Gemeinde Chemnitz. Zum
Neujahrsfest  vor zwei Jahren startete
sie die Aktion, eine neue Rolle für die
Gemeinde zu erwerben. Durch zahlrei-
che Spenden – insbesondere auch
evangelischer Gemeinden in Chemnitz
und im Chemnitzer Umland – wurde
der Ankauf möglich. 
Die jüdische Gemeinde besaß schon
zu DDR-Zeiten vier Thorarollen, die ihr
von anderen Gemeinden geschenkt
wurden. Sie waren wegen ihres  jahr-
zehntelangen Gebrauchs und ver-
wischter Buchstaben nicht mehr als
„koscher“ (gesetzmäßig) anzusehen
und ihre Reparatur war nicht möglich.
Der Thora-Schrein mit den Thorarol-
len, die zum Gottesdienst ausgeho-
ben werden und aus denen gelesen
wird, sind Mittelpunkt des jüdischen
Gottesdienstes. Der hohen Achtung
wegen, die das Wort genießt, werden
untauglich gewordene Thorarollen be-
erdigt. ●

Neue Thorarolle für jüdische Gemeinde
Chaim Natan vollendet den letzten Vers in einem feierlichen Gottesdienst am Sonntag

Vortrag im Stadtarchiv
Biografien Chemnitzer Ärzte in der NS-Zeit

Zu einer Veranstaltung zum Thema
50 Jahre Gleichstellung  wird für den
15. November ab 10 Uhr in das Tietz
eingeladen. Historischer Hintergrund
für diese Veranstaltung ist das  vor 50
Jahren in Kraft getretene Gleichstel-
lungsgesetz in der BRD, das die Be-
nachteiligungen auf Grund des Ge-
schlechtes verbietet.
Damit bekamen die Frauen in West-
deutschland vor 50 Jahren eine  juris-
tische Grundlage, die Benachteiligun-
gen auf Grund des Geschlechtes

verhindert.
Vor 90 Jahren, am 12. November 1918,
erlangten die deutschen Frauen im
Zuge der Novemberrevolution das
Wahlrecht. Kurz darauf wurde das
Wahlrecht im Reichswahlgesetz vom
30. November 1918 fixiert. Mit der
Wahl zur Deutschen Nationalver-
sammlung am 19. Januar 1919 konn-
ten Frauen in Deutschland erstmals
auf nationaler Ebene ihr Wahlrecht
nutzen. 82 Prozent der wahlberech-
tigten Frauen gaben ihre Stimme ab

und 37 weibliche Abgeordnete zogen
erstmals in das Parlament ein.
Gleiches Recht auf gleiche Arbeit, Ent-
geltgleichheit, beruflicher Aufstieg
dürfen demnach heute kein Problem
sein. Wie sieht die Wirklichkeit der
Frauen heute aus? Was sind die wich-
tigsten Forderungen der Frauen von
heute?
Diesen Fragen   geht die Veranstal-
tung  „50 Jahre Gleichstellung –
Wunsch & Realität“  auf den Grund. 
Der Eintritt ist frei.  ●

Im Gottesdienst am kommenden Sonntag wird diese Thorarolle durch Ein-

tragung des letzten Verses „vollendet“. Foto: Jüdische Gemeinde

Keine Chance für Fremdenhass
Stadt legt Eltern-Broschüre zu Rechtsextremismus auf

50 Jahre Gleichstellung – Wunsch & Realität
Veranstaltung im Tietz fokussiert Fragen der Gleichstellung von Mann und Frau

Selbsthilfegruppe
sucht Mitstreiter

Zur Gründung einer Selbsthilfegruppe
für früher drogenabhängige Men-
schen sucht die Kontakt- und Informa-
tionsstelle für Selbsthilfe (KISS)
Betroffene, die an einer Mitarbeit in-
teressiert sind. Gesucht werden  Men-
schen, die nach einer Entgiftung oder
Langzeittherapie ihre Drogenabhän-
gigkeit überwunden haben. Die
Selbsthilfegruppe soll Betroffenen
Halt und die Möglichkeit zum gegen-
seitigen Austausch geben, Hilfe im
Umgang mit neuen Lebenssituationen
bieten sowie Unterstützung bei Behör-
dengängen leisten.  Interessierte kön-
nen sich in der KISS, Rembrandtstraße
13a/b, ✆ 6004870 melden. ●

Die Parkinson-Selbsthilfegruppe lädt
für den 20. November, 14 Uhr, in die
Delphin-Apotheke in der Bahnhof-
straße 52, zu einem Vortrag ein. Es
geht dabei um  neue Behandlungsme-
thoden dieser Erkrankung. Es referiert
OA Dr. med. Dirk Winkler der Klinik und
Poliklinik für Neurochirurgie des Uni-
versitätsklinikums Leipzig. ●

Vortrag zu Parkinson 

Zur nächsten Einwohnerversammlung
am 14. November, 17 Uhr, in  der Messe
Chemnitz  sind  die Bürger vom Kapel-
lenberg, aus Kappel, Helbersdorf, Alt-
chemnitz, Markersdorf, Morgenleite,
Hutholz, Harthau und Klaffenbach ein-
geladen. Ihre Wohnquartiere sind völ-
lig verschiedenartig – vom größten
Plattenbaugebiet  bis hin zu ländlichen
Strukturen.  
Deshalb sind differenzierte Informa-
tionen über die Vorhaben in den ein-
zelnen Gebieten vorbereitet worden.
Wie in den vorherigen  Einwohnerver-
sammlungen stehen zunächst Infor-
mationen der Verwaltung auf der Ta-
gesordnung und  im Anschluss haben
Bürger Gelegenheit, Fragen,  Anregun-
gen und Meinungen mündlich und
schriftlich zu äußern.   Auch informie-
ren  die Polizei, die Stadtumbaugesell-
schaft, die GGG und  die CVAG über
ihre Belange. Letztere  hat an diesem
Tag eine Sonderlinie  eingerichtet, da-
mit Interessenten den Veranstaltungs-
ort bequem erreichen.  Nebenstehend
die Abfahrtszeiten dieser Linie.  ●

CVAG-Sonderlinie
bringt Einwohner
zur Versammlung

Die Auftaktveranstaltung der Kampag-
ne „Sachsen kauft fair!“ findet am
27. November, 17 Uhr  im  Stadtverord-
netensaal des Chemnitzer Rathauses
statt. In Sachsen werden vom Land,
den Landkreisen, Städten und Ge-
meinden jedes Jahr Waren und Dienst-
leistungen für  rund zehn Milliarden
Euro eingekauft. So  unter anderem
Spielzeug für Kindergärten, Dienst-
fahrzeuge, Geräte für Krankenhäuser,
Bürocomputer usw.  Welcher Anbieter
den Zuschlag in den Vergabeverfah-
ren erhält bzw. welche Produkte  ge-
kauft werden, hängt allein vom Preis
und der Wirtschaftlichkeit ab. Soziale
und ökologische Anforderungen wer-
den an die Produkte oft nicht gestellt. 
In der Veranstaltung am 27. Novem-
ber soll am Beispiel von Natursteinen
aus Indien die Möglichkeiten einer fai-
ren Beschaffung aufgezeigt werden.
Ein Vertreter der Stadt München wird
zu Wort kommen. Dort hat man bereits
Erfahrungen mit der „Umstellung“ auf
ein faires Beschaffungswesen.  Die Dis-
kussion soll zeigen, wie sächsische
Kommunen auf ihrem Weg zu einem
fairen und nachhaltigen Beschaffungs-
wesen unterstützt werden können. ●

Auftaktveranstaltung für 
„Sachsen kauft fair!“
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Weihnachten steht vor der Tür, ist das nicht wunderbar?
Vorbereitungen für die beliebte Chemnitzer Touristenanttraktion laufen derzeit auf vollen Touren

Marktmeister Thomas Günther legte selbst Hand an und besserte die mannshohen Weihnachtsfiguren mit Farbe

aus.  Foto: Patzig

Am 15. November findet letztmalig in
diesem Jahr ein Wochenmarkt am Rat-
haus statt. Danach wird mit dem Auf-
bau des Weihnachtsmarktes begon-
nen. Vom 18. bis 28. November haben
Kunden Gelegenheit dienstags bis
freitags 9 bis 17 Uhr und samstags
8 bis 13 Uhr am Roten Turm Waren
einzukaufen. ●

Pause für Wochenmarkt 
am Rathaus

Auch in diesem Jahr bietet die  Agen-
tur fü?r Arbeit  wieder eine kostenlose
Weihnachtsmann-Vermittlung an. Ge-
bucht werden können die Weih-
nachtsmänner für Betriebweihnachts-
feiern,  für Kindergärten, Firmen,
Schulen und Krankenhäuser  oder ein-
fach familiär am Heiligen Abend. 
Anfragen  aus Chemnitz und den
Altkreisen Freiberg und Mittweida
nimmt die Jobvermittlung der Arbeits-
agentur bis zum 5. Dezember unter 
✆ 567 1533  entgegen. 
Im letzten Jahr erhielten 300 Kinder
am Weihnachtsabend Geschenke von
45 Weihnachtsmännern aus Chem-
nitz und Umgebung. Einige sind schon
seit Jahren dabei. Sie geben ihre Er-
fahrungen untereinander in einem
vorsaisonalen „Weihnachtsmann-
meeting“ Ende November weiter, da-
mit zur Bescherung auch wirklich
nichts schief geht. ●

Der weit über Chemnitz hinaus
bekannte und beliebte Weihnachts-
markt wird in diesem Jahr am 28. No-
vember, 16 Uhr eröffnet. Bis dahin ha-
ben die Kollegen der Sachgebietes
Marktwesen noch allerhand zu tun.

So müssen die 230 Stände und
Marktbuden rund um das Rathaus, in
der Klosterstraße und auf dem Rosen-
hof  errichtet und weihnachtlich ge-
schmückt werden.  Als erstes wird
wohl  der  wie in jedem Jahr vom

Grünflächenamt ausgesuchte Weih-
nachtsbaum den Passanten ins Auge
fallen. Die Fichte aus dem Revier Erl-
bach ist 95 Jahre alt, 28 Meter hoch
und von schönem Wuchs. Sie wird am
Samstag gefällt und per Schwerlast-

transport zum Chemnitzer Markt-
platz gebracht. Gegen 18 Uhr soll das
Prachtexemplar hier aufgestellt wer-
den.
Auch die Symbole erzgebirgischer
Weihnacht – die aus Holz gefertig-
ten Figuren Nussknacker, Weih-
nachtsmann und Co. – mussten in
den letzten Wochen ein bisschen
verschönert werden, denn hier und
da hatten sie kleinere Blessuren ab-
bekommen. 
Weihnachtliche Stimmung verbrei-
tet  auch die zwölf Meter hohe Py-
ramide mit ihren 24 Figuren auf
fünf Etagen. In der Adventszeit  wer-
den also die seit 1986 den Weih-
nachtsmarkt schmückenden  Holz-
figuren aus Gahlenz  in ihrer ganzen
Farbenpracht strahlen. Besticht
doch der Chemnitzer Weihnachts-
markt gerade durch seine Authenti-
zität und das typische Angebot an
erzgebirgischer Volkskunst,  mit
regionalen Spezialitäten, Weih-
nachtsleckereien und schönen Ge-
schenkideen.  
Plagiate aus Fernost haben übrigens
auf dem traditionsreichen Markt
keine Chance, dafür sorgen die
strengen Kontrollen des städtsichen
Marktwesens. ●

Bei Anruf 
Weihnachtsmann

Wie jedes Jahr im November locken ab
13. November wieder die „Glanzlich-
ter der Naturfotografie“ ins Museum
für Naturkunde Chemnitz. Bereits zum
zehnten Mal hat das „projekt natur fo-
tografie“ den internationalen Natur-
foto-Wettbewerb ausgerufen. Insge-
samt beteiligten sich daran mit 763
Fotografen aus 28 Ländern so viele
Teilnehmer wie noch nie. Neben dem
Naturfotografen und dem Nachwuchs-
Naturfotografen des Jahres vergaben
die Glanzlichter in diesem Jahr erstma-
lig den Fritz-Pölking-Award. Dieser
Preis wird in Erinnerung an den großen
deutschen Naturfotografen verliehen,
der über Jahrzehnte der Naturfotogra-
fie mit seinen Ideen, Beiträgen und Fo-
tos  Impulse gegeben hat.  ●

Glanzlichter der 
Naturfotografie

Auf den Spuren eines außergewöhnlichen Unternehmers
Neue Stadtführungen zum Richard-Hartmann-Jahr 2009

Zum 199. Geburtstag des „sächsischen
Lokomotivkönigs“ Richard Hartmann
am 8. November hat die  City-Manage-
ment und Tourismus Chemnitz GmbH
(CMT) die ersten Stadtführungen zum
Richard-Hartmann-Jahr 2009 angebo-
ten. Es  gibt zwei Touren mit themati-
schem Schwerpunkt Richard Hart-
mann, die etwa zwei Stunden dauern. 
Leben und Wirken Richard Hartmanns
werden dabei erlebbar gemacht und
dargestellt, wie dieser beispielhafte
Unternehmer die Entwicklung seiner
Wahlheimat Chemnitz prägte. Die
Rundgänge und Busrundfahrten  be-
gleiten zertifizierte Gästeführer. Ge-
zeigt werden noch erhaltene Gebäude
der Hartmann-Werke wie das, seit 1930
als Polizeipräsidium genutzte,  Verwal-
tungsgebäude an der Hartmannstraße
sowie die Wohnvilla des Industriellen
am Kaßberg. Richard Hartmann war
Mitbegründer der Maschinenbautra-
dition in Chemnitz und einer der Pio-
niere des sächsischen Eisenbahnbaus.
Mit angeblich nur zwei Talern in der Ta-
sche kam der Zeugschmied aus dem
Elsass 1832 nach Chemnitz und baute
bis zu seinem Tod im Jahr 1878 mit
Fleiß und Unternehmergeist  ein be-
eindruckendes Industrieimperium auf.
Die von ihm gegründete Maschinenfa-

Viele Zuschauer begleiteten vor acht Jahren den Transport einer historischen Hartmannlok durch Chemnitz. Aus An-

lass des 100-jährigen Jubiläums des Bahnbetriebswerkes hatte ihn das Eisenbahnmuseum organisiert.        Foto: Sax

brik entwickelte sich zum größten Un-
ternehmen Sachsens. Ein sensationel-
ler Coup gelang ihm mit der 1839 ge-
gründeten Fabrik „Götze & Hartmann“:
mit Hilfe seines Partners Theodor
Steinmetz entwickelte er seine erste
Dampflok. Die „Glück auf“ wurde am
7. Februar 1848 an die Sächsischen
Staatseisenbahnen ausgeliefert. 
Mit der Produktion der Dampflok ent-

wickelte sich das Unternehmen explo-
sionsartig. Nicht zuletzt dank des
Wirkens von Richard Hartmann ent-
wickelte sich Chemnitz nach 1870 zu
einer der großen Industriemetropolen
Deutschlands. Beispielgebend war
aber auch das soziale Engagement
des mit bis zu 11.000 Beschäftigten
größten Arbeitgebers seiner Zeit in
Sachsen: Als erster Unternehmer in

Chemnitz führte er eine Sozialkasse
für die Belegschaft ein, ließ eine
Werkswohnsiedlung errichten und
unterstützte das gesellschaftliche,
soziale und kulturelle Leben der
Stadt.  ●

Die nächste Tour zu Richard Hartmann
ist für den 4. Januar 2009, 14 Uhr ge-
plant. Treff: Hartmann-Villa

Das Museum Gunzenhauser lädt
heute, 19 Uhr, zu einem Vortrag  zur
derzeitigen Sonderausstellung ein.
Thema: Gabriele Münter und Paula
Modersohn-Becker – Zwei Lebens-
entwürfe junger Künstlerinnen der
Klassischen Moderne. Es referiert
Kunsthistorikerin Dr. Karoline Hille
aus  Ludwigshafen. Sowohl Gabriele
Münter als auch Paula Modersohn-
Becker sind mit repräsentativen  Wer-
ken in der Sammlung  Gunzenhauser
vertreten. Beide Künstlerinnen gehen
zu Beginn des 20. Jahrhunderts als
Frau ungewöhnliche Wege jenseits
des traditionellen gesellschaftlichen
Rahmens und setzen sich als Künst-
lerin mit den avantgardistischen Ten-
denzen der Zeit auseinander.  ●

Heute: Vortrag zur 
Münter-Ausstellung

Das Grünflächenamt weist auf  ein-
geschränkte Winterdienstleistun-
gen auf Wegen in städtischen Parks
und Anlagen hin. Die Räumung der
Fußwege an Straßen entlang von
Parks und Grünanlagen erfolgt ent-
sprechend der Abstufung nach Ver-

kehrswichtigkeit laut Straßenreini-
gungssatzung. Innerhalb der städti-
schen Park- und Grünanlagen be-
steht keine Räum- und Streupflicht
für die Wege. Passanten werden
deshalb um erhöhte Aufmerksam-
keit beim Begehen solcher Wege ge-

beten, die oft als beliebte Abkür-
zung gelten. Auf einer Fläche von
440.000 Quadratmetern, die ein
mehr als 200 Kilometer langes We-
genetz in der Stadt beinhalten, kön-
nen nur schwerpunktmäßig und
nach Ableistung der Pflichtaufga-

ben Streu- und Räumarbeiten er-
bracht werden. 
Die Stadt Chemnitz bittet  um Ver-
ständnis, dass es wetterbedingt Ein-
schränkungen bei der Nutzung von
Wegen in Parks und Grünanlagen
geben kann. ●

Winterdienst in Parks und Anlagen eingeschränkt 
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Die letzte Versteigerung von Fund-
sachen in diesem Jahr findet am
Freitag, den 21.11.2008, ab 15.00
Uhr in der Tagesgaststätte „Zum
Wirkbauer“ (Lothringer Straße 11,
09120 Chemnitz) statt. 
Ab 14.30 Uhr können sich Interes-
senten bei der Besichtigung vor
Ort über die Fahrräder, Handys und
Schmuckgegenstände, die an die-
sem Tag den Besitzer wechseln
sollen, informieren.
Das Angebot besteht aus Damen-
und Herrenfahrrädern, einem Kin-
derfahrrad, Mountainbikes und
Handys verschiedener Typen und

Hersteller. Der zu versteigernde
Schmuck setzt sich aus Mode-
schmuck und „echten Teilen“ aus
Gold und Silber zusammen.
Die aufgeführten Artikel können
nur während der Versteigerung ge-
gen Bargeld erworben werden. Sie
werden ohne Gewährleistung für
deren Beschaffenheit und Voll-
ständigkeit öffentlich versteigert.
Fragen zu Fundsachen und Verstei-
gerungen werden im städtischen
Fundbüro, Sitz: Peretzhaus, Elsas-
ser Straße 8, 09120 Chemnitz un-
ter 0371/4883388 beantwortet.
Hinweise zu Fundsachen, und Ver-
steigerungen einschließlich Ver-
steigerungslisten werden unter
www.chemnitz.de veröffentlicht.

Öffentliche Versteigerung von 
Fundsachen 

Auf der Grundlage des § 51 Abs. 1
des Personenbeförderungsgeset-
zes (PBefG) vom 21.03.1961 in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 08. August 1990 (BGBl. I, 
S. 1690), zuletzt geändert durch
Art. 27 des Gesetzes vom 7. Sep-
tember 2007 (BGBl I. S. 2246) so-
wie § 1 Abs. 2 der Verordnung der
Sächsischen Staatsregierung und
des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Wirtschaft und Arbeit über
Zuständigkeiten auf dem Gebiet
des Personenbeförderungsrechts
(PBefZuV) vom 12. September
1996 (SächsGVBl. S. 407) be-
schließt der Stadtrat der Stadt
Chemnitz in seiner Sitzung am
15.10.2008 mit Beschluss Nr. 
B-245/2008 die Verordnung über
Beförderungsentgelte für den Ge-
legenheitsverkehr mit Taxen im
Pflichtfahrgebiet Chemnitz (Taxi-
tarifverordnung) vom 12.11.1997,
öffentlich bekannt gemacht im
Chemnitzer Amtsblatt Nr. 48 vom
28. November 1997, in der Fassung
der zweiten Verordnung zur Ände-
rung der Verordnung über Beför-
derungsentgelte für den Gele-
genheitsverkehr mit Taxen im

Pflichtfahrgebiet Chemnitz vom
01.06.2005, öffentlich bekannt ge-
macht im Chemnitzer Amtsblatt
Nr. 23 vom 8. Juni 2005 wie folgt
zu ändern: 

§§ 11
§ 2 Abs. 3 in seiner bisherigen Fas-
sung wird gestrichen und wie folgt
neu gefasst:

"§ 2 Beförderungsentgelte
(3) Die Beförderungsentgelte wer-
den wie folgt festgesetzt:
1. Tarifstufe I (werktags 6.00 Uhr
bis 22.00 Uhr)
1.1. Grundtarif 2,50 e
1.2. Kilometerpreis
- 1 bis 3 km 1,50 e pro km
-  über 3 km 1,20 e pro km
2. Tarifstufe II (werktags 22.00 Uhr
bis 6.00 Uhr , sonn-  und feiertags
ganztägig
2.1. Grundtarif 2,50 e
2.2. Kilometerpreis
- 1 bis 3 km 1,70 e pro km
- über 3 km 1,20 e pro km
3. Wartezeit je Stunde für beide 
Tarifstufen 17,50 e
Die Berechnung erfolgt durch den
Fahrpreisanzeiger. Jedes Warten
des Taxis während der Inan-
spruchnahme auf Veranlassung

des Bestellers oder Benutzers gilt
als Wartezeit.
4. Zuschläge bei den Tarifstufen I
und II
4.1. Abholung auf Funkvermittlung
zu einer bestimmten Zeit (Vermitt-
lungszuschlag) 0,50 e
4.2. Großraumtaxen (ab 5 Fahrgä-
ste) 5,00 e
Der Fortschaltbetrag im Taxame-
ter beträgt 0,10 e

§§ 22
§ 7 Abs. 2 der bisherigen Fassung
wird wie folgt geändert:

"§ 7
Ordnungswidrigkeiten

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann
gemäß § 61 Abs. 2 PBefG mit einer
Geldbuße bis zu 10.000,00 e ge-
ahndet werden."

§§ 33
Diese Verordnung zur Änderung
der Taxitarifverordnung tritt am
01.12.2008 in Kraft.

Chemnitz, den 03.11.2008

LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

(Dienstsiegel)

Dritte Verordnung zur Änderung der Verordnung über Beförde-
rungsentgelte für den Gelegenheitsverkehr mit Taxen im Pflicht-
fahrgebiet Chemnitz (Taxitarifverordnung) vom 03.11.2008

Der Umlegungsausschuss der
Stadt Chemnitz gibt gemäß § 50 in
Verbindung mit § 71 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) bekannt:
Der zum Umlegungsgebiet 10 –
Arno-Holz-Siedlung, Adelsberg –
gemäß § 76 BauGB gefasste Be-
schluss:
Beschluss-Nr. 1/98/309 vom
14.10.2008, betreffend das Flur-
stück 119/101, Gemarkung Adels-
berg, Ordnungs-Nr.: 8;
ist am 29.10.2008 unanfechtbar ge-
worden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Bekanntmachung ist
der Widerspruch gemäß § 68 ff.
Verwaltungsgerichtsordnung

(VwGO) zulässig. Der Widerspruch
ist innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Beschlusses (gilt 14
Tage nach Bekanntmachung als be-
kannt gegeben) schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Chem-
nitz, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses mit Sitz Anna-
berger Straße 89 (Technisches
Rathaus-Neubau), 09120 Chem-
nitz, zu erheben. Der Widerspruch
soll begründet sein.

Chemnitz, 30. Oktober 2008

ggeezz.. KKrroonnee
stellv. Vorsitzender des Umle-
gungsausschusses

Bekanntmachung des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Chemnitz

Folgender Entsorgungstermin für Rest- und Bioabfall
sowie Papier ändert sich:
FFeeiieerrttaagg rreegguulläärree EEnnttssoorrgguunngg nneeuueerr TTeerrmmiinn
BBuußß-- uu.. BBeettttaagg Mi. 19.11.2008 Do. 20.11.2008

Do. 20.11.2008 Fr. 21.11.2008
Fr. 21.11.2008 SSaa.. 22.11.2008

Die Terminänderung erfolgt auf der Grundlage des §

12 Abs. 4 und 5 der „Satzung über die Entsorgung von
Abfällen in der Stadt Chemnitz“. Alle Grundstücksei-
gentümer werden gebeten sicherzustellen, dass an
dem neuen Entsorgungstag die Abfuhr ab 6.00 Uhr
möglich ist. 

WWeeiitteerree IInnffoorrmmaattiioonneenn ffiinnddeenn SSiiee uunntteerr 
wwwwww..AASSRR--CChheemmnniittzz..ddee

Der Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz
(ASR) informiert – Nach Buß- und Bettag veränderte Entsorgungstermine

Leser wissen mehr.

Anzeige
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a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Tief-
bauamt, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Koor-
diniertes Bauvorhaben Sanierung
Berbisdorfer Bach und Kanalbau,
LLooss 00 - Verkehrsregelung und -si-
cherung – im Auftrag der Stadt
Chemnitz und des ESC, LLooss 11 - Was-
serbau – im Auftrag der Stadt
Chemnitz und LLooss 22 – Kanalbau -
im Auftrag des ESC
d) Ort der Ausführung: Bereich Un-
tere Bachgasse, 09227 Chemnitz
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss WWaasssseerrbbaauu iimm AAuuffttrraagg ddeerr
SSttaaddtt CChheemmnniittzz::
- ca. 7.500 m3 Boden für Bachbett

lösen und laden
- ca. 15.900 t überschüssigen Bo-

den, Deponat entsorgen,
- ca. 4.200 m2 Deponieabdeckung

herstellen
- ca. 4.550 m2 Filterschicht aus 

frostunempfindlichem Material
herstellen

- ca. 3.200 m2 Geogitter liefern und
einbauen

- ca. 240 m3 Leitungsgraben her-
stellen

- ca. 19 m Kanal DN 100 herstellen
- ca. 70 m2 Asphaltarbeiten
LLooss KKaannaallbbaauu iimm AAuuffttrraagg ddeess EEnntt--
ssoorrgguunnggssbbeettrriieebbeess ddeerr SSttaaddtt
CChheemmnniittzz::
- ca. 820 m3 Grabenaushub
- ca. 1.320 m2 Verbau herstellen
- ca. 490 m3 Bodeneinbau
- ca. 177 m Hochlast-Vollwand-PP-

Kanalrohre DN 200 herstellen
- ca. 4 St. Schächte herstellen
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: alle Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
66/08/378: Beginn: 02.03.2009,
Ende: 02.10.2009;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-

beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/488-2380, Fax: 488-
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 20.11.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunter-
lagen: Vervielfältigungskosten 
Gesamtmaßnahme: 66/08/378:
34,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges
keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 20.11.2008
Abholung/Versand: ab 27.11.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet. Öffnungszeiten: Mo-Mi
8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00
und 14.00 - 18.00 Uhr
Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich.

Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40.01222.1,66/08/378
k) Einreichungsfrist: 16.12.2008,
11.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Ann-
aberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488-2378,
Fax: 488-2396, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Datum und
Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: Bei Gesamtvergabe Los
66/08/378: 16.12.2008, 11.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung: 5 v.H. Ver-
tragserfüllungsbürgschaft und 3
v.H. Mängelansprüchebürgschaft,
sofern die Auftragssumme minde-
stens 150.000 EUR beträgt
q) Zahlungsbedingungen: gem.
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-

treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter auf Verlan-
gen der Vergabestelle Angaben zu
machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1
Buchstabe a bis f VOB/A, sowie fol-
gende Nachweise vorzulegen:
Nachweis über die Mitgliedschaft
bei der HWK und/oder IHK, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft, Frei-
stellungsbescheinigung gem. § 48
Abs. 1 EStG, Nachweise zur Zah-
lung SV-Beiträge, Nachweis RAL-
Güteschutz Kanalbau Gruppe AK2
oder Fremdüberwachungsnach-
weis
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 24.01.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht, Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
5320, Fax: 532-1303
Ergänzende Angaben zu Buch-
stabe u): Nebenangebote sind nur
bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes zulässig. Pau-
schalangebote werden von der
Wertung ausgeschlossen.

Öffentliche Ausschreibung

45. Ausgabe 2008, Seite 13


